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Arriderich Milhelm
vonb; Ottesnaden Konig in

KMrenſſen Narggraf zu Brandenburg
4Jdes Heil. Romiſchen Reichs Ertz Cammerer und

enginChurfuriſt teen Oranien dNeut hatel undCValt Gu Maudẽehinrg! ecbr Julich Berge StettinJonitndin der Caſſuben mid. udin; zu Mecklenburg auch in

Halberſtadt Peinden Gamin Wenden Schwerin Ratzeburg 9
Schllſien zu otoſſen Mektzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu 1

und Moers Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ra
vensberg Hotzenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buh
ren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr

zn Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay Breda geſamten 4ſariaten und Militair-Collegiis in denen Provintzien auch denen J
Directoribus, Landund Steur-Rathen Krieges-und Steur— n
Comnniſſarien Unſerer Chur-Marckiſchen Creyſer hiedurch in
Gnaden zu vernehmen ob zwar die bishero ergangene wieder
holte und geſcharffte Verordnungen von Obſeryirung der publi-
cirten Verpflegungs Ordonnantz bey der Einquartirung der Ca.
vallerie auf dem platten Lande Uns zu glauben Urſach geben ſol
len es wurden ſowol die Commandeuis als die ubriae Officies
derer Regimenter nicht nur von fich ſelbſt Unſern deßfals ergan
genen Ordres ichuldige Parition leiſten ſondern auch die dubal-
terne und die gemeine Reuter vder Dragonier, mit Ernſt anhal

ten ſich mit dem was in der Ordonnant? zur Verpflegung ge
vrdnet iſt zu berriedigen und von allen Exactionen und Preuu.
ren derer Unterthanen abzuſtehen; Nicht weniger daß die Dire.
ktores, LandRathe und Commilſlarii derer Creyſer dabey ihre
Schuldigkeit in ächt nehmen/die Unterkhanen aegen alle Gewalt
vertreten ihnen vorgeſchriebener niaſfen Satislactionſchaffen und
von der iOeeðnomie in denen! Zunreiren woißig berichten wur
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den m Wir aber ãus ventn vielen Klagten und Lamen
ati bet die Desorches uii uceſſe der Cavallerie, nicht
nur einen Reuter vdet Deaututr? ſondern auch uber ei
nige die ſich dabey ſtraffbar vergeſſen und die Un
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terthanen auf das auſſerſte drucken einlauffen mit hochſten
Mißfallen vernehmen muſſen daß allen Ordres luzgeachtet den
noch die Ordonnantz nicht gebuhrlich behbachtet indern ofters
uberſchritten und von denen vorgeſetzten. kandRathen und Comnn.
miſſariis darzu connivitet wird; Gleichwol aber vernchert. ſund/Ao

daß viel Exceſle und Beſchworungen derer Unterthenrn vernren
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konten wann dieſe letzte uch behorig, angelegen ivm reſſen foltkt
chen durch fleißige Vilitirung derer Quartire und erfordtrte auch
ihnen vorgeſchriebene Anſtalten zuvor zu komimen und lucht wie
es das Auſehen hat entweder alshlrgligener oder ausgatd
vor die Officiers, oder auch wohl aus urzeitiger Furcht vor denen
ſelben unverantwortlich nachſehen us erachten Wir der ho
hen Nothdurfft zu ſeyn durch dieſe wiederholte Verordnung
allen Commilſariaten in denen Provintzien auch CreyßDirecto
ribus Landund SteurRathen auch Commillarien deren Fun-
ctiones mit dem Einquartirungs-Werck Connexion haben hie
mit nochmahls zu declariren daß Unſere allergnadigſte Intention
beſtandig iſt daß alle Ober-Unter:Olhiciers und gemeine Reuter
und Dragoner ſich mit demjenigen ſo in Unſer gedruckten Ordon-
nantz vor ſie geordnet contemiren weiter nichts fordern noch
nehmen auch alles ſo ſie gedachter Ordonnantz zuwider aus
denen Quartiren es ſey mit Gewalt oder durch andere verboe
tene Wege ziehen vor Exceſſe zu halten welche denuncüret und
nachdruchlich beſtraffet werden ſollen; Dahero Wir den auch ge
meldten Commilſariaten und Directoriis hierdurch zum Uberfluß
nochmahls allergnadigſt auch alles Ernſtes und bey Vermey
dung Unſerer Ungnade anbefehlen wann es noch nicht geſchehen
ſeyn ſolte ſofort auf erhaltung dieſes die Verrugung zu thun daß
die mit Cavallerie velegte. Oerter. durch einen Land Rath oder
geſchickten Commillarium vLiſitiret die Haußhaitung derer Ein
quartirten nicht uberhaupt ſonoern wo es nothig/ auch eines
jeden individui unterſuchetel die Unterthanen und Wirthe Per
ſonlich ſelbſt gehoret aue vyukommende Klagten und Excelſle an-ru

notiret ſolche dẽnen Conjmandeurs denunciiret und denen ſo
JSchaden gelitten die lhdemntf on verſchaffet werden moge:
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Jnvnderheit ſollen dieſe dRatht und Comimilſani: ſo vie
Viſitation thun werden om cxzminiren und aufreimnen v
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und Rauch-Futters dir Giahnnantz uberſchritten bb jtgle bey
die Officiers auch Reuter. unu hragoner in aiehünn des art

genieſſenden Quartier in natura, auch Quuathir. Geld/ dervis,
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VudraeonesSpeiſung ihrer Knechte und dergleichẽ zur Ungebuhr

forb vb geni ob d
erpoenen vder denn Wirthen onſt  unbefugter Weiſe Beſchwe
runiginichennqwie ſie dann auch von ihrer gantzen Verrich
tung ĩmy reil dder kintocoll, halton alles ſo vorkommt treu

la
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alnotnulauſſen velches ſb henin die Commilſariats. Col-,
d crtyß Directoria mit einer allerunterthanigſten Rela.
Vflicht manigen Vornelluna an Unſer General- Krie—

nnarrat anheroeinfeden ſollen. Wann dieſe Vilica-

E52—cfeen.
und Creyß: Directoriis gut gefunden veranlaſſet wird iſtann aund kuuntig ferner dergleichen von gemeldten Provincial-

zwar nothig daß dem Commangeur des Corps davon Nachricht
gegeben und freygeſtellet werde ob kk jemanden darzu mit com-
mansiren und alliſtiren laſſen thill; ſoferne aber derſelbe ſolches
weigern oder ſchwer machen ſolte konnen die Land  Rathe und
Commilſarii ſolches einſeitig thun  und in der Relation ſo dan

gedacht werden; daß es nicht an ihnen ſondern an ſeiten derer

Officiers gefehlet; Wie Wir nun nicht zweifeln es werde ein
jeder aus dieſer Unſer verneuerten und wiederholten Verordnung
zur gnuge wahrnehmen wie Wir bey gegenwartiger ohnum
ganglichen Einquartirung der Cavallerie auch zualeich auf die
Conlervation des Kandmanns Unſer vornehmſtes Abſehen rich

b'

ten und an deſſen Beſchwerung auch denen Desordres und Exor-
itantien derer Trouppen das hochſte Mißfallen haben; Alſo wol

len Wir auch hoffen es werde ein jeder ſowol von Seiten der
Trouppen als des Landes daraus Unſern Ernſt erkennen und
nach jo offt wiederholten Erinnerungen durch weitere Contrave-
nientz der Ordonnantz und Druckung Unſerer Unterthanen Uns
zudeſto groſſerer Ungnade undRelſlentillement nicht reitzen aeſtal

ten Wir inſonderheit ſo viel die Land Rathe C ſi een
omini aſi

g9.

und alle ſo vor die Unterthanen ſprechen ſollen/ betrifft hierdurch

expre e verordnen und wollen daß bey verſpurter Connivent?

ſi

und, wañ ſie befunden werden an ihrer Schuldigkeit vorgeſchrie

pener maſnen man uiret zu haben nilſtt deld t'
ch a nur ie n emna ionderer beſchwerten nterthanen  voin ihnen geſchehen, und durch

Vilitariſche Execution beygetrieben ſondern auch mit Caſlation

iffprarichen Beſtr ſtung gegen dieſelbe verfahren
ön dierer allergnadlgſt geordneten erſten Viſita-2 hun Quattire, wollen Wir langſtens in Zeitvon Sechs

Wochen

ein er. eſſen auch ne Gemeinen die connivendo
etluubte; Haußmanns Koſt zuweit extendiren davor Geld



Wochen à dato der Inſinuation, die Protocofla und Relationes
erwarten: und iſt auch Unſer Wille daf ſolche Viktation jahr
lich zwey mahl nehmlich im Majo und Octobri porgenomen
und an Uns eine ausfuhrliche Relation, wie allee befunden/ ab
geſtattet werde; Des zur uhekund haben Wirdie
dig unterſchrieben auch uon )heſiegeln und an jerabzuſenden allergnadigſicbeſohlen. So S1
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